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Das Freilichtmuseum des Landkreises Esslingen ist 
ein Dorf der etwas anderen Art. Zeigt es doch mit 
seinen 23 originalgetreu wiederaufgebauten Häusern 
von Schwäbischer Alb und Mittlerem Neckarraum, 
wie einst gelebt und gearbeitet wurde. Dazu gehören 
Bauern-, Handwerker- und Tagelöhnerhaus, 

Ein weiterer thematischer Schwerpunkt im Veranstal-
tungsprogramm hat sich durch eine Vielzahl an Veran-
staltungen mit Bezug zu Garten und Anbau, zu Tieren 
und Pflanzen herauskristallisiert. Das Freilichtmuseum 
konnte hier ein wachsendes Interesse an der „Natur“ 
bedienen. So fand die 6-teilige Reihe der Familienfüh-
rungen in den Sommerferien, die das Hausumfeld, 
die Gärten, Obstwiesen, Äcker und ihre Pflanzen vor-
stellte, großen Zuspruch. Der auf die Veranstaltungen 
hin abgestimmte Anbau von historischen Kulturpflan-
zensorten in Feld und Garten des Museums bot reich-
haltiges Anschauungsmaterial.

Neu im Programm waren 2014  – neben Veranstaltun-
gen zu Bienen und Schafen – zwei weitere Veranstal-
tungen zu Tieren: ein Thementag zu Schwalben und 
ein Thementag zu Ziegen. Der in Kooperation mit dem 
Ziegenzuchtverein Filder-Teck durchgeführte Ziegen-
tag war auf Anhieb ein Publikumserfolg, wohingegen 
das Nisthilfenangebot für Schwalben am Museums-
rathaus (noch) nicht von Erfolg gekrönt war. 

Freilichtmuseum Beuren
Museum des Landkreises Esslingen für ländliche Kultur

Schafstall, Backhaus, Schweine- und Schafstall, ein 
altes Rathaus und ein Tageslichtatelier. Wie es sich für 
ein richtiges Dorf gehört, fehlt es auch nicht an Scha-
fen, Ziegen, Hasen, Hühnern und Gänsen. Gärten und 
Äcker werden mit alten Kulturpflanzen bewirtschaftet. 

Veranstaltungen 

Der Veranstaltungskalender 2014 mit über 70 Termi-
nen für Mitmachaktionen, Handwerksvorführungen, 
Festen und Führungen, Thementagen und Vorträgen 
will Erwachsene und Kinder gleichermaßen ins Frei-
lichtmuseum locken. Traditionelle Publikumsmagnete 
wie im Frühjahr die Schäfertage (26. und 27. April), 
im Sommer eines der größten Oldtimertreffen Süd-
deutschlands (16. und 17. August) oder zur Erntezeit 
das „Moschtfescht“ (11. und 12. Oktober) haben da-
bei ihren festen Platz im Programm. 

 Besucherzahlen 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008

Schäfertage 3.617 4.845 5.443 5.300 7.833 4.943 6.674

Museumsfest 1.931 1.533 1.706 1.583 1.616 1.646 2.395

Oldtimertreffen 11.348 10.456 8.662 9.493 10.443 9.128 13.210

Mostfest 2.375 3.447 2.840 3.113 3.194 1.992 3.653

insgesamt 19.271 20.281 18.651 19.489 23.086 17.709 25.932

Eine Besonderheit in diesem Jahr war die Veranstal-
tungsreihe „KRIEG & FRIEDEN“ aus Anlass des dop-
pelten Gedenkjahres – 2014 jährt sich zum 100. Mal 
der Beginn des Ersten Weltkriegs, 400 Jahre zuvor, im 
Jahre 1514, scheiterte der Aufstand des ‚Armen Kon-
rad‘, ein Vorbote des Bauernkrieges. Mit der Veranstal-
tungsreihe wird der Blick auf Ereignisse gerichtet, die 
auch in Württemberg tiefe Spuren hinterlassen haben. 
Zahlreiche Vorträge und Veranstaltungen setzten sich 
mit den Kriegen, die sich durch die Geschichte ziehen, 
und dem „Ernstfall Frieden“ auseinander.

11 Veranstaltungen zum Jahresthema Krieg & Frieden, 
alle mit regionalem Bezug, haben im Programm 2014 
Platz gefunden, darunter eine 8-teilige Vortragsreihe, 
die einen historisch weiten Bogen schlägt von 1514 
bis zur Friedensbewegung der 1980er-Jahre. Die Vor-
träge waren gut besucht, was sicher auch am Renom-
mee der Referenten lag, je nach Thema schwankten 
die Zuhörerzahlen zwischen 30 und 60. Viele Gäste 
gaben sich überrascht und fanden es gut, dass das 
Museum solche Themen aufgreift.
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Museumspädagogik

Das Freilichtmuseum ist ein wichtiger attraktiver au-
ßerschulischer Lernort, der mit seinen handlungsori-
entierten Angeboten Interesse an ländlicher Geschich-
te wecken kann. Gleichzeitig ist zu beobachten, dass 
auch andere Anbieter in diesem Arbeitsfeld tätig sind, 
deshalb war es wichtig 2014 das museumspädagogi-
sche Programm attraktiver vorzustellen. 

Die Bewerbung der Aktionen wurde aus dem Veran-
staltungskalender herausgelöst und ein eigenstän-

diges Faltblatt konzipiert, um dies direkt an Schulen 
zu verteilen bzw. über die Staatlichen Schulämter im 
Einzugsbereich des Museums anzubieten. Erfreuli-
cherweise konnten wieder mehr als 400 Gruppen von 
den museumspädagogischen Saisonkräften und ganz-
jährig beschäftigen Mitarbeitern kompetent angeleitet 
werden. Gewählt werden konnte unter 12 Aktionen. 
Neben der Zielgruppe Schulen ist dieses Angebot 
auch für Kindergeburtstage oder Freizeitgruppen
interessant.

Anzahl der Aktionen 

Monate 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008

März 0 2 0 0 0 0 4

April 33 36 32 34 33 27 48

Mai 75 37 71 97 65 65 47

Juni 48 96 79 53 93 102 104

Zwischenbilanz 156 171 182 184 191 194 203

Juli 119 100 113 114 113 115 103

August 29 17 26 18 26 13 24

September 43 60 58 69 53 40 52

Oktober 70 58 50 82 73 59 75

November 2 1 1 1 2 1 0

insgesamt 419 407 430 468 458 422 457

Anzahl der Führungen

Monate 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008

März 0 9 0 1 0 0 8

April 23 30 22 21 21 34 46

Mai 64 36 55 48 50 62 47

Juni 44 55 68 36 59 70 82

Zwischenbilanz 145 106 130 166 183

Juli 76 88 76 73 80 80 87

August 35 26 25 19 25 20 21

September 49 80 48 57 52 60 74

Oktober 47 56 44 37 51 60 60

November 3 6 1 5 4 0 1

insgesamt 341 386 339 297 342 386 426

Bei den Führungen ist es leider nicht gelungen, die 
Buchungszahlen des Vorjahres zu erreichen. Auch 
hier steht das Museum in Konkurrenz mit anderen 

Anbietern. Umso erfreulicher sind die durchweg 
positiven Rückmeldungen zu den angebotenen 
Aktionen und Führungen.
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Sonderausstellung

Auch im dritten Jahr fand die Ausstellung „Hab & 
Gut – Dinge und Geschichten von A bis Z“ in der Gär-
tringer Scheune mit knapp 14.000 Gästen noch guten 
Zuspruch. Gegenüber dem Vorjahr ist ein Rückgang 
bei den durchschnittlich wöchentlichen Besucher-
zahlen zu konstatieren: 442 (2014) gegenüber 565 
(2013), dies allerdings mit deutlichem Abstand zu den 
Vergleichszahlen im Jahr der Eröffnung 630 (2012). 
Die Ausstellung, die nicht auf eine Laufzeit von drei 
Jahren konzipiert worden war, stand insgesamt noch 
ordentlich da. Spuren, dass sie in die Jahre gekom-
men war, machten sich vor allem in den Glasvitrinen, 
die im Eigenbau hergestellt wurden, bemerkbar. 
Durch den Umzug des Lädles aus der Gärtringer 
Scheuer in den Neubau stehen ab 2015 die gesamte 
Fläche im Erdgeschoss sowie das Dachgeschoss für 
eine Ausstellung zur Verfügung.

Baumaßnahmen 

Die anvisierte Inbetriebnahme des neuen Empfangs-
gebäudes zum Saisonstart musste witterungsbedingt 
auf 1. Juli 2014 verschoben werden, so dass die Mu-
seumsgäste drei Monate Baufahrzeuge, Baulärm und 
einen provisorischen Zugang über die Betriebszufahrt 
in Kauf nehmen mussten. Im Juli wurden noch Arbei-
ten am barrierefreien Weg und für die neu angelegten 
Parkplätze für Menschen mit Behinderung ausgeführt. 

Das seit dem Hagel am 28. Juli 2013 geschlossene 
Fotoatelier konnte leider nicht saniert werden und ist 
somit die komplette Saison 2014 für Besucher nicht 
zugänglich gewesen. Dies stieß vielfach auf Unver-
ständnis, da das Fotoatelier als besondere Attraktion 
des Freilichtmuseums gilt. Es ist wahrscheinlich das 
einzige freistehende Tageslichtatelier eines Berufsfo-
tografen aus der Zeit um 1890, das es in Europa noch 
gibt. 

Das aus Laichingen stammende Weberhaus, eines 
der letzten Weberhäuser der Schwäbischen Alb, mit 
seinem markanten Stroh-Lehm-Dach war seit Herbst 
2013 mit einer Plastikplane vor eindringender Feuch-
tigkeit geschützt. Das Strohdach, ebenfalls eine Rari-

tät, konnte aufgrund der Witterung erst im Mai/Juni 
2014 von einer Fachfirma aus Norddeutschland neu 
gedeckt werden. Auch diese Einschränkung sorgte für 
Irritationen. Seit August ist das Weberhaus im Albdorf 
wieder uneingeschränkt zugänglich und ist damit ein 
Anziehungspunkt in dieser Baugruppe. 

Im Gegensatz zu den genannten Baustellen zog das 
von außen fertige Haus Bühler aus Öschelbronn viel 
Aufmerksamkeit auf sich und die angebotenen exklu-
siven „Baustellenführungen“ waren sehr beliebt.

Mit der Inbetriebnahme des neuen barrierefreien 
Empfangsgebäudes am 1. Juli 2014 und der damit 
verbundenen neuen Wegeführung innerhalb des Mu-
seums stieg die Besucherzufriedenheit merklich an. 
Allerdings schlug sich dies im Juli noch nicht in den 
Besucherzahlen nieder. 

Förderverein Freilichtmuseum Beuren 

Der Förderverein Freilichtmuseum Beuren feierte 
am 25. März 2014 seinen 20. Geburtstag mit einer 
Abendveranstaltung in der Kelter in Beuren. Mit 80 
Mitgliedern war der Verein am 21. Juni 1994, d.h. ein 
Jahr vor der offiziellen Einweihung des Museums, aus 
der Taufe gehoben worden. 

Entwicklung der Mitgliederzahlen

Jahr Mitgliedschaften Zunahme

1994 130

1999 256 126

2004 354  98

2009 453   99

2014 640 186

Es fällt auf, dass der Verein in den letzten 5 Jahren 
überdurchschnittlich gewachsen ist. Aktuell gibt es im 
Verein 357 Familienmitgliedschaften, 33 Großeltern-
Enkel-Mitgliedschaften, 195 Einzelmitgliedschaften 
und 55 juristische Personen als Mitglieder (meist 
Städte und Gemeinden). Mehrheitlich kommen die 
Vereinsmitglieder aus dem Nahbereich des Museums 
und aus dem Kreis Esslingen. Seit der Vereinsgrün-
dung steht Wolfgang Maier aus Ostfildern an der 
Spitze des Vereins.

Eindrucksvoll ist die Bilanz von 20 Jahren Förderarbeit 
des Vereins:  
	Rund 400.000 Euro wurden aus Vereinsmitteln in 

Museumsprojekte investiert.
	Drei Häuser konnten mit Unterstützung des Vereins 

gerettet und aufgebaut werden (Umsetzung der 
Bauhofscheuer aus Beuren, Fotoatelier aus Kirch-
heim, Bauernhaus aus Aichelau).
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	Betrieb des Kolonialwarenladens Schach als Muse-
umslädle seit 18 Jahren (Eröffnung 1997).

	Eine Vielzahl von freiwilligen Stunden wurde zum 
Wohl des Museums in sehr unterschiedlichen 
Museumsbereichen geleistet (Museumsfest, 
Backtage, Bewirtungsstationen, Kinderferientage, 
Werbeaktionen, Betreuung Textildepot, Fotodoku-
mentationen u.v.m.).

Eine besondere Herausforderung stellte 2014 die 
Neuausrichtung des vom Verein betriebenen Tante-
Helene-Lädles dar. Nach 17 Jahren Provisorium in der 
Gärtringer Scheuer siedelte das Lädle in das neue 
Empfangsgebäude um und zwar mit der Maßgabe, 
die Öffnungszeiten auf 6 Tage pro Woche auszu-
dehnen. Dieses Ziel konnte durch entsprechende 
Vorarbeiten der hauptamtlich Verantwortlichen auch 
erreicht werden. Aktuell arbeiten im Lädle 59 Volun-
teers, freiwillig engagierte Menschen, die von einer 
Museumsmitarbeiterin betreut werden.

Im Jahr 2014 erhielt der Landkreis wieder eine Spen-
de vom Verein und zwar 75.000 Euro für den Neubau 
des Empfangsgebäudes. 

Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

Für die Saison 2014 wurden neue wichtige Werbepro-
spekte konzipiert:  
	Werbeprospekt „TYPISCH SCHWÄBISCH“
	Faltblatt „MITMACHAKTIONEN FÜR GRUPPEN“
	Veranstaltungskalender 2014 (mit einer überarbeite-

ten Konzeption)
	Werbekarte Museumslädle (im Auftrag des Förder-

vereins)
	Werbeprospekt Förderverein Freilichtmuseum Beu-

ren (im Auftrag des Fördervereins)

Das Museum verfügt nun mit den Druckerzeugnissen 
„TYPISCH SCHWÄBISCH“ und „MITMACHAKTIO-
NEN FÜR GRUPPEN“ sowie dem 2013 aufgelegten 
Faltblatt „FÜHRUNGEN FÜR GRUPPEN“ über ganz-
jährig einsetzbare Werbemittel. Diese drei Produkte 
sind unabhängig von der aktuellen Saison gültig.

Außerdem wurde 2014 Werbekarten für folgende 
Veranstaltungen konzipiert:
	Werbekarte Schäfertage 
	Werbekarte Museumsfest (im Auftrag des 
	 Fördervereins)
	Werbekarte Oldtimertreffen
	Werbekarte Arche des Geschmacks
	Werbekarte TEXTIL.KUNST.MARKT
	Werbekarte Mostfest

Ein wichtiges Informationsmedium im Vorfeld ei-
nes Museumsbesuchs ist die Homepage www.
freilichtmuseum-beuren.de. Nachweislich informieren 
sich rund ein Drittel unserer Gäste vorher im Internet. 
Deshalb wird die Homepage während der Saison min-
destens einmal pro Woche aktualisiert und Ergänzun-
gen können jederzeit kurzfristig eingepflegt werden. 
Das Museum betreibt unter www.facebook.com/
freilichtmuseumbeuren auch eine eigene Facebook-
Seite, um jüngere Menschen anzusprechen und diese 
„Freunde“ über die Aktivitäten im Freilichtmuseum zu 
informieren.

Die klassische Pressearbeit spielt insbesondere im 
Landkreis Esslingen eine wichtige Rolle. In diesem 
Jahr wurden über die Pressestelle des Landratsam-
tes rund 80 Pressemitteilungen versandt und zu drei 
Pressegesprächen eingeladen: anlässlich des Sai-
sonstarts, der Inbetriebnahme des neuen Empfangs-
gebäudes und des Besuches von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann im Freilichtmuseum. Darüber 
hinaus wurden zahlreiche Pressanfragen von Print-
medien und Hörfunk bearbeitet, Fotogenehmigungen 
erteilt und Filmteams betreut. 

So strahlte das SWR Fernsehen in der Reihe „Treff-
punkt“ einen 30-minütigen Film über die im Freilicht-
museum durchgeführten Schäfertage 2014 aus. 
Moderiert wurde der Film von Sonja Faber-Schreck-
lein. Bei den Schäfertagen, die seit 1999 auf dem elf 
Hektar großen Museumsgelände stattfinden, stehen 
Vorführungen zu Handwerk, Beruf und Tradition der 
Schäfer, Mitmachaktionen für Kinder und Jugendliche, 
seltene Landschafrassen und ein Markt mit Woll-, 
Milch- und Lederprodukten vom Schaf im Mittelpunkt. 
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Freilichtmuseum und Streuobst

Im Museumsgelände gibt es folgende Obstarten: 
Apfel, Birne, Kirsche, Mirabelle, Zwetschge, Spierling, 
Walnuss und Kastanie. Das Freilichtmuseum hat 
im Jahr 2014 die Sortenbestimmung mit Experten 
fortgesetzt. Bisher konnten 65 Obstsorten bestimmt 
werden. 

Die Streuobstwiesen sind zweifelsohne ein Marken-
zeichen des Freilichtmuseums. Veranstaltungen zum 
Thema Streuobst gehören seit der Eröffnung des 
Museums im Jahr 1995 zum Angebot. Diese Veran-
staltungen erfreuen sich regen Interesses, allerdings 
stagnieren die Besucherzahlen insbesondere beim 
Mostfest. Trotz Beteiligung des Vereins „Schwäbi-
sches Streuobstparadies“ als Kooperationspartner 
(erstmals 2013) ist es nicht gelungen mehr Gäste zu 
erreichen. Im kommenden Jahr wird diese Veranstal-
tung nur noch eintägig angeboten.  

Veranstaltungen zum Streuobst 2014
	Großes „Moschtfescht“ – es findet seit 1996 am 
	 2. Wochenende im Oktober statt und steht unter 

dem Motto „Aktionswochenende zum Bewahrung 
der Streuobstwiesen“. Ab 2015 nur noch sonntags.

	Veranstaltungen zum Thema Streuobst: Mostprä-
mierung, Pfropfkurs,  Führung durch die Streuobst-
wiesen, Imkertag, Mitmachaktion zu Bienen, Apfel-
aufleseaktion, Obstsortenbestimmung 

	Durchführung mehrerer Schnittkurse im Freilichtmu-
seum in Zusammenarbeit mit dem Fachberater für 
Obst- und Gartenbau im Landkreis Esslingen

	Pflanzung der Streuobstsorte des Jahres (seit 2002) 
in Kooperation mit dem Kreisverband der Obst- und 
Gartenbauvereine Esslingen bzw. Nürtingen (im 
jährlichen Wechsel); 2014 mit dem KOV Esslingen

Buchbare Angebote zum Streuobst
	Durchführung von museumspädagogischen Aktio-

nen für Schulkassen zum Thema „Äpfel, Birnen, 
Streuobstwiesen – Natur erfahren und Obst ver-
werten“ (buchbar für September und Oktober; für 
Schulen, Kindergärten, Freizeitgruppen und Kinder-
geburtstage); 2014 insgesamt 37 Gruppen

	Genusswanderung durch die Streuobstwiesen 
(buchbar für Gruppen)

Sonderausstellung
	Durchführung einer  großen Obstsortenausstellung 

in Kooperation mit dem Kreisverband der Obst- und 
Gartenbauvereine Esslingen bzw. Nürtingen (im 
jährlichen Wechsel, seit 2004); 2014 mit dem KOV 
Nürtingen

Ständige Angebote
	Themenpfad zur „Natur und Kulturlandschaft“, u.a. 

auch zum Thema Streuobst
	Beschilderung von ausgewählten Streuobstsorten 

im Rahmen des Themenpfades „Natur und 
Kulturlandschaft“, 2014 Erweiterung der 
Sortenschilder zum Streuobst (mit Fördermitteln 
des Biosphärengebiet Schwäbische Alb).

Freilichtmuseum und Tourismus

Das Freilichtmuseum des Landkreises Esslingen ist 
seit 1995 ständiger Aussteller bei der Touristikmesse 
Caravan Motor Tourismus (CMT) in Stuttgart, an-
fangs beim Tourismusverband Schwäbische Alb und 
später bei der Regio Stuttgart Marketing. 2014 warb 
das Museum zum 20. Mal auf der Touristikmesse 
um Gäste. Gleichzeitig ist das Museum gemeinsam 
mit den sechs anderen Freilichtmuseen des Landes 
am Messestand der Tourismus Marketing Baden-
Württemberg (TMBW) vertreten. 

Das Freilichtmuseum ist Mitglied im Schwäbischen 
Streuobstparadies und bringt sich hier aktiv ein. Die 
Museumsleiterin ist zudem gewähltes Mitglied im 
Fachbeirat „Tourismus & Marketing“ des Vereins 
Schwäbisches Streuobstparadies. Das in die Streu-
obstwiesen eingebettete Museumsdorf mit seinem 
authentischen Schwerpunkt  „Streuobst als Kultur-
gut“ verbindet die Vermittlung von geschichtlichem 
Wissen mit der praktischen Bewahrung der Streu-
obstwiesen (siehe dazu auch Rubrik „Freilichtmuse-
um und Streuobst“). 

Das Freilichtmuseum wurde auch 2014 als dezentra-
les Infozentrum im Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb (BSG) von der Geschäftsstelle in Münsingen be-
worben. Allerdings zeigt sich, dass kleinere Anbieter 
stärker vom BSG profitieren als beispielsweise das 
Freilichtmuseum. 

Darüber hinaus hat sich das Museum 2014 an mehre-
ren Wanderkarten und Reiseführern sowie am Famili-
en-Reiseführer des Tourismusverbandes Schwäbische 
Alb (SAT) beteiligt, um als Ziel für Tagestouristen und 
Familien stärker wahrgenommen zu werden. 

Das Freilichtmuseum ist eine wichtige touristische 
Einrichtung des Landkreises Esslingen, die besonders 
für Tagesgäste interessant ist. In Zusammenarbeit mit 
der Tourismusförderung des Landkreises und weite-
ren Partnern im Tourismus sollte das Museum zukünf-
tig noch besser positioniert werden. 
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Freilichtmuseum und Barrierefreiheit

Das seit 2010 bestehende Angebot an „Führungen 
für Menschen mit Behinderung“ wurde in der Art 
der Vermittlung, u. a. durch einen Medieneinsatz, 
verbessert. Die Führerinnen und Führer konnten sich 
auf Informationsveranstaltungen mit Experten und bei 
Probeführungen weiterbilden. Das Motto „Barrierefrei 
durchs Museum“ ist Zielsetzung für geführte Grup-
pen von Menschen mit Behinderung entlang von spe-
ziell konzipierten Routen, auf dem Weg dahin muss 
allerdings noch einiges verbessert werden.

Mit der Inbetriebnahme des Hauses Bühler im kom-
menden Jahr können die Angebote für mobilitäts-
eingeschränkte Gäste verbessert werden. So wird 
es erstmals möglich, dass Rollstuhlfahrer/innen das 
Obergeschoss eines Museumsgebäudes besichtigten 
können und die neuen Vortragsräume einen barriere-
freien Zugang ermöglichen.      

Forschung und Vermittlung 

Ein  Schwerpunkt im Bereich von „Forschung und 
Vermittlung“ bildeten die Arbeiten im Zusammenhang 
mit dem neuen Museumsgebäude Öschelbronn. Der 
historisch-museale Bereich des Gebäudes wird im 
Sinne einer dichten „authentizitätsnahen“ Ausstat-
tung nach dem Prinzip der Ganzheitlichkeit möbliert 
werden. Die Objekte hierzu wurden entlang von Do-
kumenten und Zeitschnittvorgaben zusammengestellt 
und, soweit erforderlich, restauriert. Hierbei konnte 
auf eine Vielzahl von Objekten, die zur Originalaus-
stattung des Gebäudes gehörten, zurückgegriffen 
werden. 

Parallel dazu wurde ein zum Haus und seiner Ge-
schichte passendes didaktisches Konzept ausgear-
beitet, das nun soweit fertiggestellt ist, dass es tech-
nisch umgesetzt werden kann. Hierfür waren Archiv-
recherchen und Zeitzeugenbefragungen sowie eine 
Abstimmung mit dem Gestaltungsbüro erforderlich.

Auch in diesem Jahr hat das Museum mit der Hoch-
schule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislin-
gen (HfWU) kooperiert und regional und historisch 
bedeutsame Kulturpflanzensorten in den Museums-
gärten und auf den Museumsäckern angebaut. Ein 
Teil der für dienstags in den Sommerferien konzipier-
ten Familienführungen und weitere Veranstaltungen 
haben darauf Bezug genommen. Jungpflanzen ver-
schiedener Sorten von Filderspitzkraut und von Bo-
denkohlraben (Steckrüben) wurden im Gewächshaus 
Tachenhausen der HfWU gezogen. Mit Blick auf die 
Erhaltung alter Sorten will das Museum vermitteln, 
dass auch Kulturpflanzensorten (neben Tierrassen) 
Kulturgut sind und zeigen, dass es diese Sorten – 
meist von Züchtern aus der Region für die Region – 
noch gibt. Bewahren heißt hier: anbauen. 

Ein kleines, außergewöhnliches Medium machte Wer-
bung für das Anliegen, alte regionale und historisch 
bedeutsame Sorten vor dem Verschwinden zu be-
wahren. Ein Samentütchen, gefüllt mit einem guten 
Dutzend Kerne der Stangenbohne  „Neckarkönigin“, 
brachte den Leitgedanken – zusammen mit einer 
Portion Saatgut – unter die Leute. Die „Neckarköni-
gin“, eine Züchtung der Gärtnerei Karl Hild in Marbach 
am Neckar, zählt seit den 1950er Jahren zu den regio-
nalen Klassikern. Mit dem Anbau der Bohne konnte 
jede/r zum Erhalt der Sorte und dadurch zur Bewah-
rung der regionalen Sortenvielfalt beitragen. 

Sammlung

Nach wie vor erhält das Museum zahlreiche Angebote 
von historischen Objekten für die Sammlung, die 
größtenteils dankend abgelehnt werden müssen. Von  
mehr als 300 Angeboten in 2014 haben nur 21 ganz 
oder teilweise den Weg in die Sammlung gefunden.

Bemerkenswerte Neuzugänge waren: ein sehr 
gut erhaltenes, fast komplettes Aussteuerkonvolut 
„Ulmer Tracht“; zahlreiche Objekte, die zur 
Originalausstattung des Doppel-Wohn-Stallhauses 
aus Öschelbronn gehören (Schenkung der Familien 
Bühler) und eine Geldkassette aus dem Rathaus in 
Hochdorf von 1752.

Die Bearbeitung und Bewertung des in der 
Sammlung Vorhandenen wird zunehmend zum 
Aufgabenschwerpunkt im Bereich der Sammlung, 
die Qualität der Sammlung soll verbessert werden. 
Inzwischen ist der Ausstattungsbedarf (mit Blick 
auf weitere Gebäude) auch kalkulierbarer als in der 
Anfangsphase des Museums, und das, was noch 
fehlt, überschaubarer geworden.
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Vorstellung ausgewählter Aktivitäten im 
Museumsjahr 2014

Januar 

	Die auf 32 Seiten gekürzte  Veranstaltungsbroschü-
re erscheint in einer Auflage von 60.000 Exem-
plaren. 

	Das Freilichtmuseum wird mit einem Faltblatt unter 
dem Motto „TYPISCH  SCHWÄBISCH“ unabhängig 
vom Veranstaltungskalender beworben. 

	Die museumspädagogischen Aktionen werden 
unter dem Titel „MITMACHAKTION FÜR 
GRUPPEN“ erstmals in einem farbigen Faltblatt 
vorgestellt.

	12. bis 20. Januar
	 Das Freilichtmuseum präsentiert sich zum 
	 20. Mal auf der Touristikmesse CMT in Stuttgart. 

Freilichtmuseum und Panorama Therme sind am 
Stand der Regio Stuttgart Marketing zu finden. Das 
Freilichtmuseum ist zusätzlich am Messestand 
der baden-württembergischen Freilichtmuseen 
vertreten.

Februar

	Das Fotoatelier erhält einen neuen Gartenzaun nach 
historischer Vorlage.

	Instandsetzungs- und Pflegemaßnahmen im Mu-
seumsgelände werden von Museumsmitarbeitern 
ausgeführt.

März

	10. März
	 Die Obst- und Gartenbauberatung, Bereich Streu-

obst, bietet erstmals einen Obstbaum-Schnittkurs 
nur für Frauen an, durchgeführt wird der Kurs im 
Freilichtmuseum.

	14. März 2014
	 Workshop der Museumsleiter/innen der sieben 

Freilichtmuseen „Strategien zur Profilschärfung der 
Freilichtmuseen Baden-Württembergs“ Teil 1 mit 
Prof. Dr. Jan Vaessen in Beuren.

	25. März
	 Anlässlich des Pressegesprächs zum Saisonstart 

2014 stellt Landrat Eininger die Neuheiten der 
	 Saison 2014 vor und lädt zur Begehung des im Bau 

befindlichen Eingangsgebäudes ein.

	25. März
	 Der Förderverein Freilichtmuseum Beuren feiert 

seinen 20. Geburtstag in der Kelter in Beuren. Die 
Festansprache „MEHR WERT! Freiwilliges Engage-
ment“ hält Landrat Heinz Eininger. 

April

	seit 1. April 
	 Das Fotoatelier wird aufgrund des Hagelschadens 

bis Saisonende geschlossen bleiben.

	1. April
	 Das Museumslädle hat jetzt während der komplet-

ten Museumssaison sechs Tage die Woche geöff-
net.

	6. April
	 Saisoneröffnung der sieben Freilichtmuseen in Ko-

operation mit dem SWR Fernsehen im Hohenloher 
Freilandmuseum Schwäbisch Hall-Wackershofen.

	12. April
	 Landrat Eininger pflanzt zusammen mit dem Kreis-

verband der Obst- und Gartenbauverein Esslingen 
den Streuobstbaum des Jahres, die Französische 
Goldrenette.

	14. April
	 Aufgrund der fortschreitenden Bauarbeiten muss 

der bisherige Zugang ins Museum gesperrt wer-
den; Gäste müssen über die Betriebszufahrt zum 
Eingangsgebäude Haus Mannsperger gehen.

	26. und 27. April  
	 Ein SWR-Filmteam begleitet die Schäfertage und 

produziert einen 30-minütigen Film. Die durch eine 
Schafrassenschau und zahlreiche Vorführungen und 
Mitmachangebote attraktive Veranstaltung hat Be-
sucherrückgänge durch zunehmend konkurrierende 
Veranstaltungen zu verkraften. Sonntags wird ein 
kostenloser Buspendeldienst zum Ausweichpark-
platz eingesetzt.
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	29. April
	 Aufgrund des Aufrufs „Volunteers-Projekt Tante-

Helene-Lädle sucht Freiwillige“ melden sich 
	 20 Interessierte für die Mitarbeit in Lädle.

Mai

	Freilichtmuseum und Hochschule Nürtingen-Geis-
lingen geben Samentütchen der „Neckarkönigin“, 
einer Stangenbohne, heraus. Dies ist Teil des Pro-
jektes „Erhaltung historischer Kulturpflanzensorten“.

	im Mai
	 Beginn der Sanierung des Strohdaches des Weber-

hauses.

	4. Mai
	 Das SWR Fernsehen strahlt in der Reihe „Treff-

punkt“ den 30-minütigen Film über die 15. Schäfer-
tage im Freilichtmuseum Beuren aus.

	6. Mai
	 Die Mitgliederversammlung des  Fördervereins 

Freilichtmuseum Beuren findet in Beuren im Bür-
gerhaus statt. 

	12. Mai
	 Vertreter der Rechnungshöfe aus ganz Deutschland 

statten dem Freilichtmuseum einen Besuch ab.

	27. / 28. Mai 
	 Ausrichtung Fortbildung „Von Nutzen und Nachteil 

gesammelter Dinge für das Freilichtmuseum“ für 
Volontärinnen / Volontäre der Arbeitsgemeinschaft 
der regionalen ländlichen Freilichtmuseen.

Juni

	15. Juni
	 Das Museumsfest des Fördervereins mit zahlrei-

chen Mitmachaktionen zieht annähernd 2.000 Gä-
ste an.

	16. Juni bis 30. Juni 
	 Das Tante-Helene-Lädle bleibt wegen des Umzugs 

14 Tage geschlossen. 

	20. Juni
	 Die Sanierung des Daches des Laichinger Weber-

hauses ist abgeschlossen.

	21. Juni
	 Wolfgang Maier, Vorsitzender des Fördervereins, 

lädt zu einer Führung „Auf den Spuren von 20 Jahre 
Förderarbeit im Museum“ ein.

	24. Juni
	 Die Freiwilligen im Museumslädle erhalten eine 

Führung im zukünftigen Empfangsgebäude, um 
ihren neuen Arbeitsplatz kennenzulernen.

	26. Juni
	 Landrat Eininger lädt zum Pressegespräch 
	 anlässlich der Inbetriebnahme des neuen Emp-

fangsgebäudes ein.

Juli

	1. Juli
	 Inbetriebnahme neues Empfangsgebäude. Das 

neue, barrierefreie Gebäude beherbergt die Muse-
umskasse mit einem ausgewählten Verkaufssor-
timent sowie das Tante-Helene-Lädle des Förder-
vereins.

	2. / 3. Juli Volontärstagung des Museumsverbandes 
Baden-Württemberg in Esslingen mit Unterstützung 
des Freilichtmuseums.

	17. Juli
	 Die neuen Themenpfadschilder und Sortenschilder 

für Streuobstbäume werden aufgestellt.

	31. Juli
	 Radtour des Kreistages u.a. mit Station im ehemali-

gen Bundeswehrdepot zur Besichtigung der Muse-
umssammlung und Station im Freilichtmuseum zur 
Besichtigung des neuen Empfangsgebäudes.

August

	Das Freilichtmuseum bietet in den Sommerferien 
zusätzlich zu den Kinderferientagen eine Reihe von 
Mitmachaktionen für Kinder an. 

	1. August
	 Der barrierefreie Weg zum neuen Empfangsgebäu-

de und die neu angelegten Parkplätze für Behinder-
te stehen für Gäste zur Verfügung. 
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	5. August
	 Start der Familienführungen zu Themen aus dem 

Bereich der „Kulturgeschichte und Botanik der 
Pflanzen“. Die jeweils dienstags in den Sommerferi-
en angebotenen Führungen finden großen Anklang.

	7. August
	 Exklusive Führung im Haus Bühler aus Öschelbronn 

für die Mitglieder des Fördervereins Freilicht-
	 museum Beuren e.V.

	7. August
	 Im Museum findet das LIFE + Arbeitstreffen für alle 

LIFE + Projekte in Baden-Württemberg statt.

	16. und 17. August
	 Zum 18. Oldtimertreffen mit seiner Sonderschau 

PORSCHE-Traktoren kommen rund 11.000 Men-
schen. Mit mehr als 1.500 Oldtimern ist es wieder 
eines der größten Treffen dieser Art in Süddeutsch-
land. Sonntags verkehren zwei kostenlose Busse zu 
zwei Ausweichparkplätzen.

September

	1. September
	 Das Berufsausbildungszentrum (BAZ) Esslingen ist 

mit einem Team junger Leute zu einem Arbeitsein-
satz im Museumsdorf.

	7. September
	 Unter dem Motto „Heute wird gemeckert!“ findet 

erstmals ein Ziegentag im Freilichtmuseum statt. 
Der zusammen mit dem Ziegenzuchtverein 

	 Filder-Teck veranstaltete Ziegentag lockt rund  
	 2.200 Besucher an. 

	21. September
	 Das Freilichtmuseum beteiligt sich mit einem 
	 Aktions- und Informationsstand am Bauernmarkt im 

Naturschutzzentrum Schopflocher Alb.

	28. September
	 Ministerpräsident Winfried Kretschmann besucht 

den Markt der „Arche des Geschmacks“ im 
	 Freilichtmuseum.

Oktober

	2. Oktober
	 Präsentation des museumspädagogischen Angebo-

tes beim Landwirtschaftlichen Hauptfest in Stuttgart 
am Stand „Lernort Bauernhof“.

	4. Oktober
	 Besucher werden eingeladen bei der Apfelernte 

im Museum zu helfen. Unter dem Motto „No nix 
verkomme lassa“ hat das Schwäbische Streuobst-
paradies zu derartigen Aktionen im Vereinsgebiet 
aufgerufen.

	5. Oktober
	 Bereits zum 6. Mal findet auf dem Gelände und vor 

allem in den Gebäuden der Textil.Kunst.Markt statt. 
40 Ausstellerinnen beteiligen sich an diesem Markt 
im Museumsdorf. Mit kostenlosem Buspendel-
dienst zum Ausweichparkplatz.

	11. Oktober
	 Für die 9-tägige Sonderschau „Obstsorten aus dem 

Schwäbischen Streuobstparadies“, die im 
	 Rahmen des Mostfestes eröffnet wird, tragen 
	 Mitglieder des Kreisverbandes der Obst- und Gar-

tenbauvereine Nürtingen mehr als 200 Sorten zu-
sammen.

	11. und 12. Oktober
	 Das Aktionswochenende zum Erhalt der 

Streuobstwiesen findet zum 19. Mal statt. 
Kooperationspartner ist zum zweiten Mal das 
Schwäbische Streuobstparadies. Sonntags 
verkehrt ein kostenloser Buspendeldienst zum 
Ausweichparkplatz.

	5. Oktober
	 Workshop der Museumsleiter/innen der sieben 

Freilichtmuseen „Strategien zur Profilschärfung der 
Freilichtmuseen Baden-Württembergs“ Teil 2 mit 
Prof. Dr. Jan Vaessen in Beuren.

	19. Oktober
	 Die 8-teilige Vortragsreihe zum Jahresthema „Krieg 

& Frieden“, die im April mit einem Vortrag zum 
	 „Armen Konrad“ 1514 und zum Bauernkrieg starte-

te, schließt mit dem Vortrag von Prof. Dr. Reinhold 
Weber über die Friedensbewegung der 1980er-
Jahre in Baden-Württemberg. 

	21. Oktober
	 Studierende der Pädagogischen Hochschule Schwä-

bisch Gmünd unter Leitung von Dr. Eva Wittneben 
informieren sich in einem Ganztagesseminar vor 
Ort über „Handlungsorientierte Vermittlungsformen 
im Freilichtmuseum Beuren“.

	23. Oktober
	 Die Obst- und Gartenbauberatung, Bereich Streu-

obst, bietet zum zweiten Mal einen Obstbaum-
Schnittkurs nur für Frauen im Freilichtmuseum an. 
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	27. Oktober
	 Dankeschönveranstaltung des Fördervereins für die 

Mitarbeiter/innen des Museumslädles auf dem Hal-
denhof der Familie Schnerring in Beuren-Balzholz.  

	28. Oktober
	 Beginn der Sanierung des Fotoateliers.

	29. Oktober
	 Das Freilichtmuseum stellt beim ersten bundeswei-

ten Agrobiodiversitätsgipfel „Land 2022 – Vom Wert 
zum Mehrwert alter Nutztiere und Nutzpflanzen“ in 
Bruchsal seine Aktivitäten in diesem Bereich vor. 

	31. Oktober
	 Im Freilichtmuseum werden entgegen dem Trend 

traditionell aus Futterrüben Laternen geschnitzt. 
Abschluss bildet der Lichterumzug, der von der 
Jugendkapelle des Musikvereins Bisingen aus dem 
Zollernalbkreis musikalisch begleitet wird. Die Ver-
anstaltung lockt in den Herbstferien eine Vielzahl 
von Familien ins Museumsdorf.

November

	2. November
	 Mit der Führung „Ade, Servus, Auf Wiedersehen!“ 

endet die Saison im Freilichtmuseum des Landkrei-
ses Esslingen.  

	5. / 6. / 12. / 13. November
	 Der Fachberater für Obst- und Gartenbau  

bietet im Freilichtmuseum mehrere eintägige 
Baumschnittkurse an.

	18. November
 	 „Dankeschönveranstaltung“ des Landkreises 

Esslingen für die Mitwirkenden der Saison 2014 in 
der Kelter in Beuren.



Info- und Buchungsservice
Telefon 07025 91190-90
Telefax 07025 91190-10
info@freilichtmuseum-beuren.de

Kontakt
Freilichtmuseum Beuren
Museum des Landkreises Esslingen
für ländliche Kultur
In den Herbstwiesen
72660 Beuren


